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Sehr geehrte Eltern, verehrte 
Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Schülerinnen! 
Mit der letzten Ausgabe der Schlosslaute im Ka-
lenderjahr 2004 sende ich Ihnen und euch die bes-
ten Wünsche und Gottes Segen für die verblei-
bende Adventszeit, für ein frohes Weihnachtsfest, 
für einige erholsame Tage und für das kommende 
Jahr. 

Seit einer Woche gilt ein veränderter Stundenplan 
in den 6. Klassen. Hier war es zu einer Massierung 
der Unterrichtsstunden der 2. Fremdsprache in der 
ersten Wochenhälfte gekommen, die zusätzlich 
durch den langen Montagnachmittag zu einer be-
sonderen Belastung geführt hatte. Wir konnten die 
Dienstagstunde in der 2. Fremdsprache auf den 
Freitag verlegen, was eine erfreuliche Entzerrung 
bewirkt. Die erheblichen Probleme bei dieser Stun-
denplanänderung machten uns aber erneut klar, 
dass jede Veränderung zu neuen Härten führt und 
dass wir mit dem Stundenplan die G8-Belastungen 
nur in geringem Maße verringern können.  

In diesem neuen Jahr 2005 wird endlich der Umbau 
beginnen, mit dem allerdings auch einige Beein-
trächtigungen verbunden sein werden. Im Vorgriff 
wurde bereits die Parkregelung für den Schloss-
hof geändert: Es darf nur noch und auf eigene Ge-
fahr direkt an den Gebäuden geparkt werden, damit 
die Feuerwehr im Brandfall „anleitern“ kann. Eltern 
und Schülerinnen sollten schon jetzt am besten gar 
nicht mehr in den Schlosshof einfahren. Ansonsten 
gelten die bekannten Sperrzeiten zwischen 7:30 
Uhr und 8:00 Uhr sowie zwischen 12:30 Uhr und 
13:00 Uhr. 

Die Einnahmen aus der 1-Euro-Aktion wurden in-
zwischen weitergeleitet: 183,60 
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h-
resbeitrag an die Elternvereinigung der kath. Schu-
len (EVO) und 275,40 
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der davon u.a. das Begrüßungsgeschenk für un-
sere Neulinge finanziert. 

Eine herzliche Einladung zum diesjährigen Weih-
nachtskonzert am 20. Dezember um 19:30 Uhr in 
der Sporthalle ergeht an alle Mitglieder unserer 
Schulgemeinschaft, an Lehrkräfte, Schülerinnen 
und Eltern sowie deren Verwandte und Bekannte. 
Zur Aufführung kommen die Stücke, mit denen un-
sere Schülerinnen am 14. Dezember die Ordinari-

atsspitze einschließlich des Kardinals Wetter bei 
der adventlichen Feier in München begeistert ha-
ben. Kommen Sie recht zahlreich zu diesem Bene-
fizkonzert zugunsten der Tabaluga-Stiftung. Be-
achten Sie auch den gesonderten Bericht auf der 
nächsten Seite. 

Das Weihnachtskonzert steht am Anfang der letz-
ten Schulwoche vor den Ferien, in der wir uns auch 
auf das christliche Hochfest vorbereiten wollen: Am 
Dienstag und Mittwoch gibt es die traditionelle Mög-
lichkeit zur Beichte und am Donnerstag finden die 
vorweihnachtlichen Gottesdienste sowie der „Ad-
vent-Event“ statt. Nach der halbstündigen Feier mit 
dem Klassenleiter endet der Unterricht um 12:00 Uhr. 

Mit freundlichen Grüßen 

  

 

Termine 

16.12.04 1. Sitzung des Schulforums 
17.12.04 Lesenacht der 8a im Schloss 
19.12.04 19 Uhr: 7c in „Willis Quiz Quark Club“ 
20.12.04 19:30 Uhr: Friedenskonzert in der 

Sporthalle (Benefizkonzert) 
21./22.12. Beichtgelegenheit 
23.12.04 8:15 Uhr Gottesdienste: 5.-7. Kl. in 

St. Jakob, 8.-13. Kl. in der Aula, ev. 
Schüler in der Waldkirche 

 9:45 – 11:30 Uhr: Advent-Event für 5-
10; Film für die 11-13. Klasse 

 12:00 Uhr: Unterrichtsende 
24.12.04 – 
09.01.05 

Weihnachtsferien 

14.01.05 Lesenacht der 7c  
27.01.05 Schl ossl aute N r . Schl ossl aute N r . Schl ossl aute N r . Schl ossl aute N r . 5; 

Redaktionsschluss am 25.1.05, 8 Uhr 
18.02.05 Zwischenzeugnis 
18.02.05 19 Uhr: Informationsabend zur Neu-

aufnahme in der Aula 
19.02.05 9-12 Uhr: Tag der offenen Tür  

(Anwesenheitspflicht für Schülerinnen 
und Lehrkräfte!)  
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Friedenskonzert 
am 20. Dezember 

um 19:30 Uhr 
AG Mensch  

 
Liebe Eltern, 
Liebe Lehrerinnen und Lehrer, 
Liebe Schülerinnen, 
 
zugunsten misshandelter Kinder organisiert die AG 
Mensch heuer ein Weihnachtsbenefizkonzert. 
Beginn der Veranstaltung, die am Montag, den 20. 
Dezember 2004 in der Hohenburger Turnhalle 
stattfindet, ist 19.30 Uhr. Die musikalische 
Darbietung des Abends, bestehend unter anderem 
aus der Weihnachtskantate von Vincent Lübeck, 
„Laudate Pueri“ von Mendelssohn und einem 
Weihnachtsmedley, wird vom Chor des 
Gymnasiums Hohenburg unter der Leitung von 
Frau Constanze Zelfel vorgetragen. Ergänzt wird 
das Konzert vom Realschulchor und den 5./6. 
Klassen der Realschule unter Leitung von Herrn 
Armin Salfer sowie den 5. Klassen des 
Gymnasiums. Der gesamte Erlös der Veranstaltung 
kommt der Tabaluga Kinderstiftung zu Gute, über 
die Sie anhand eines Vortrags während des 
Konzerts näher informiert werden. Für Ihr leibliches 
Wohl ist gesorgt.  

Der Eintritt ist frei, Spenden sind erbeten. Die AG 
Mensch lädt Sie und alle Ihre Verwandten und 
Freunde herzlich zum Weihnachtsbenefizkonzert 
ein und freut sich auf Ihr Kommen!  

�  

 

Religiöses Leben 
in Hohenburg 

 
Fachschaft Religion 

Die vorweihnachtliche Adventszeit ist auch in Ho-
henburg eine besinnliche Zeit. Wie immer finden in 
den einzelnen Klassen Meditationen statt, dieses 
Jahr aber nicht nach einem festen Plan, sondern je 
nach Möglichkeit und Gelegenheit der Klassen und 
Lehrkräfte. In der letzten Schulwoche findet wieder 
die heilige Beichte statt, und zwar am Dienstag und 
Mittwoch von 8.00 Uhr bis 12.30 Uhr für beide 
Schulen. Ein Beichtplan hängt in jeder Klasse aus.  
 
Für die Beichte stehen wieder Patres und Priester 
aus der Umgebung zur Verfügung. Für die Beichte 
am Dienstag kommen zwei Patres aus Benedikt-
beuern sowie Pater Thomas von den Franziska-
nern. Ebenso ist Gelegenheit zu einem Lebensge-
spräch, wofür ebenfalls ein Pater aus Benediktbeu-
ern zur Verfügung steht und für unsere evangeli-
schen Mitchristen hat sich Frau Pfarrerin Braun da-
zu bereiterklärt.  

Am Mittwoch kommen wie am Dienstag Patres aus 
Benediktbeuern sowohl für das Bußsakrament als 
auch für das Lebensgespräch, Pfarrer Sobik von 
Wackersberg steht an diesem Tag für das Bußsak-
rament zur Verfügung. Pfarrerin Braun bietet wieder 
die Möglichkeit zu einem Lebensgespräch an. 
 
Am letzten Schultag findet dann der vorweihnachtli-
che Adventsgottesdienst statt. Für die Klassen 5 bis 
7 beider Schulen in der Pfarrkirche in Lenggries ab 
8.15 Uhr, die heilige Messe wird Herr Dekan Schei-
el zelebrieren. Für die Klassen 8 bis 10 Realschule 
und 8 bis 13 Gymnasium findet der Gottesdienst in 
der Aula in Hohenburg ab 8.15 Uhr statt, Pater 
Stöhr feiert ihn mit uns. 
 
Wir alle freuen uns schon auf  diese letzten Tage 
der Besinnlichkeit und wünschen allen Schülerin-
nen, Lehrkräften und Angestellten in Hohenburg ei-
ne schöne und gesegnete Zeit. Dabei denken wir 
auch an alle Menschen und wünschen der ganzen 
Welt Frieden und ein frohes Fest sowie ein gutes 
und friedvolles Neues Jahr! 

�  

Änderungen bei 
den Sprechstun-

den 
 

Bedingt durch Änderungen im Stundenplan der 6. 
Klassen gelten ab sofort folgende  Sprechzeiten für: 

Frau Weber-Löhr:  Dienstag, 12:05 - 12:50 Uhr 

Frau Wittreich:  Mittwoch, 11:20 – 12:05 Uhr 

�  

Pädagogische 
Betreuung der 

Unterstufe 
 

Katharina Antonin (10b) 
Katherina Chalkiadaki (10b) 

Tsch, tsch, tsch, wer bist denn du? 
So wie das Spiel beginnt, das wir 14 neue Tutorin-
nen auf unserem Seminar spielten, so wollen wir 
auch damit beginnen, eine Gemeinschaft der 5. 
Klassen beider Schulen aufzubauen, nämlich: sich 
erst einmal kennen lernen, unter anderem durch 
viele pfiffige Spiele, mit denen wir während der Tu-
torenausbildung beschäftigt waren. 
Wir belegten dieses Seminar vom 22.11. bis zum 
24.11.2004 und wissen nun, wie man am besten an 
die Arbeit mit (großen) Gruppen von Jugendlichen 
verantwortungsbewusst herangeht. Wir lernten dort 
die unterschiedlichen Gruppenphasen und 
unterschiedliches Leitungsverhalten kennen, mit 
Konflikten umzugehen, wurden über rechtliche 
Dinge und vieles mehr informiert.  
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Das Seminar hat viel Spaß gemacht, forderte aber 
viel Konzentration und Durchhaltevermögen, denn 
unser Programm dauerte von Montagmorgen bis 
Mittwochmittag. Es waren anstrengende Tage, trotz 
Auflockerung durch Pausen und lustige Spiele. A-
ber was tun wir nicht alles für unsere Tutis! (So 
nennen wir die 5. Klassen, mit denen wir ein großes 
Projekt planen, das im März nächsten Jahres statt-
finden soll.) 
Besonders nutzen wollen wir die Verbindung zwi-
schen Gymnasium und Realschule, die durch das 
gemeinsame Seminar von uns Tutorinnen schon 
entstanden ist. Wir möchten diese Erfahrungen an 
unsere Tutis weitergeben und ihnen die Chance 
geben, sich eine Schulfamilie aufzubauen, in der 
sie ihre Fähigkeiten zusammen zu arbeiten und zu-
sammenzuhalten ausbauen und trotz unterschiedli-
cher schulformbezogenener Ansprüche immer wie-
der etwas Gemeinsames auf die Beine stellen. 

�  

Der Leistungskurs 
Latein in der Ewi-

gen Stadt 
 

(Herr Spanaus) 
 

Der diesjährige LK Latein besuchte vom 8.12. bis 
12.12.2004 die Stadt Rom. Sehr schnell wurde al-
len Teilnehmerinnen klar, dass man viele Ereignis-
se, Texte und Anspielungen, die während des LK 
Latein vorkommen, leichter und vor allem exakter 
begreift, wenn man sich ein Bild von der damaligen 
Lage machen kann, wenn man also „live“ auf den 
Spuren der Römer wandelt. In drei Rundgängen 
versuchte der LK dies in der leider so kurz bemes-
senen Zeit zu erwandern. 

Nach einer problemlosen Fahrt im Nachtzug ging 
es dann auch gleich los. Hier nur wenige ausge-
wählte Höhepunkte: Der Kurs wandte sich dem Mit-
telpunkt der römischen Welt zu, dem Forum Roma-
num. Gleich beim Betreten und obwohl fast alles 
einem mehr oder weniger geordneten Trümmerfeld 
gleicht, beeindruckte die Forumsanlage doch sehr. 
Dazu trugen der recht gut erhaltene Triumphbogen 
des Kaisers Septimius Severus bei, aber auch die 
Rostra, die beiden Basiliken, vor allem aber der 
Tempel der Vesta, wird dieser doch oft in der römi-
schen Literatur erwähnt. Nachdem der Titusbogen 
bestaunt war, erklomm die Gruppe den Palatin, von 
wo der herrliche Blick über das Forum und die Stadt 
Rom ausgiebig genossen wurde, nicht zuletzt des-
wegen, weil ein wunderbares mildes und sonniges 
Wetter herrschte und noch vielerlei Blüten den Gar-
ten Farnese in eine zauberhafte Stimmung versetz-
ten. So wanderte der Leistungskurs unter Orangen- 
und Zitronenbäumen, die noch voller Früchte wa-
ren, zu den Überresten der gewaltigen Kaiserpaläs-
te. Nach einem Blick auf den Circus Maximus 
wandte man sich dem Kolosseum zu, einem weite-

ren Höhepunkt römischer Baukunst. Wie gut der 
Zeitpunkt der Fahrt gewählt war, ließ sich daran er-
kennen, dass dort, wo normalerweise unermessli-
che Menschenschlangen anstehen, außer einer 
kleinen japanischen Reisegruppe kein Mensch weit 
und breit zu sehen war und auch gerade deshalb 
das Innere des Kolosseums ohne Gedränge 
besichtigt werden konnte. 

Am zweiten Tag begann der Rundgang mit einer U-
Bahnfahrt zur Basilika St. Paul vor den Mauern. 
Nach deren Besichtigung fuhr die Gruppe zurück 
zur Cestiuspyramide an der Porta S. Paolo, wo die 
Strasse nach Ostia die altrömische Stadtmauer 
durchbricht. Bei dem Spaziergang über den Aventin 
wurde natürlich auch ein Blick durch das berühmte 
„Schlüsselloch“ geworfen, bevor die Gruppe das 
Forum Boarium aufsuchte. Janusbogen, die beiden 
kleinen Tempel, der eine rund, der andere typisch, 
wurden besichtigt, dann wurde die Wahrhaftigkeit 
der LK-Teilnehmer am Mund der Wahrheit erprobt. 
Ob der „bocca de la verita“ an diesem Tag gerade 
nicht funktionierte oder ob alle die Wahrheit sagten, 
kann leider nicht mit Sicherheit entschieden wer-
den. 

Jetzt wurde der nächste Hügel in Angriff genom-
men, das Kapitol. Es ging zunächst vorbei am Mar-
cellustheater und den drei übriggebliebenen Säulen 
des Apollotempel, dann stand die Gruppe schon vor 
dem Aufstieg zum Kapitol. Oben wurden die Dios-
kuren, die Rossebändiger bestaunt, und das perfekt 
restaurierte Reiterstandbild von Marc Aurel, dem 
Philosophen auf dem Kaiserthron, gibt Anlass zur 
Hoffnung, dass das Weltende wieder in weite Ferne 
gerückt ist. (...) 

Als letzter Programmpunkt dieses Tages standen 
noch das Pantheon und die Piazza Navona bevor. 
Nach einer ausgiebigen Mittagspause am Pantheon 
wurde dieses besichtigt, und alle waren beeindruckt 
von den gewaltigen Ausmaßen, dem Ebenmaß der 
Kuppel, die als Vorlage für die Peterskuppel gedient 
hat und von der einzigen Lichtöffnung, die dem In-
nenraum ein seltsam anmutendes lebendiges und 
mystisches Licht spendet.  

Dagegen enttäuschte die Piazza Navona in Hinblick 
auf die Antike, denn die gesamte Piazza war ein gi-
gantischer Weihnachtsmarkt mit all dem üblichen 
Kitsch  -  wir hatten ob des warmen und für unsere 
Verhältnisse fast sommerlichen Wetters ganz ver-
gessen, dass Weihnachten unmittelbar vor der Tür 
steht. In Hinblick auf die „Shoppinglust“ der 
Kursteilnehmer war natürlich dieser Weihnachts-
markt durch nichts zu überbieten. 

Da an diesem Tag noch Zeit übrig war und man 
sich ganz in der Nähe des Vatikan befand, wurde 
diesem noch eine Blitzvisite abgestattet. Auch hier 
kamen die Kursteilnehmer oft aus dem Staunen 
nicht heraus. 

Der dritte Rundgang begann am nächsten Tag an 
der Piazza del Popolo. Bei strahlendem Wetter 
spazierten wir über den Pincio vor zur spanischen 
Treppe, statteten dem berühmten Cafe Greco einen 
Besuch ab und gingen dann auf allgemeinen 
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Wunsch zum Shoppen über, verlockten doch die 
Geschäfte wie einst die Sirenen die Gefährten des 
Odysseus zu unvorsichtigen Kauforgien. (...) An-
schließend konnten die Kursteilnehmer ihre Freizeit 
selber gestalten, bevor dann um 21.37 der Nacht-
zug den Leistungskurs wieder in heimatliche und 
kältere Gefilde brachte. 

Ein großes Lob und ein herzliches Dankeschön 
muss unbedingt Frau Rapsch ausgesprochen wer-
den, denn diese hatte sich bereit erklärt, den Leis-
tungskurs zu begleiten und hat dies in liebenswür-
digster und angenehmster Weise getan. 

�  

 

Erscheinungs-
Termine der 

Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute    
im Schuljahr 

2004/2005 

Unsere Schulzeitung Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute erscheint an 
folgenden Terminen: 

Januarausgabe (Nr. 5) 27.01.2005 

Februarausgabe (Nr. 6) 24.02.2005 

Märzausgabe (Nr. 7) 17.03.2005 

Aprilausgabe (Nr. 8) 21.04.2005 

Juniausgabe (Nr. 9) 09.06.2005 

Juliausgabe (Nr. 10) 14.07.2005 

Da die Schulzeitung wichtige Informationen 
ernthält, bitten wir um Beachtung dieser Termine. 
Wünschenswert wäre die Aufnahme in Ihren Kalen-
der. Sie sollten an den genannten Tagen (immer 
donnerstags) Ihre Kinder nach der Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute 
fragen, damit der Informationsfluss zwischen Schu-
le und Elternhaus sichergestellt ist.  

�  

 

Vorlesewettbe-
werb 

2004/2005 
 

Kurz berichtet 

Am Montag, 13. Dezember 2004 fand ab 13 Uhr in 
der Aula der Schule der diesjährige Vorlesewettbe-
werb statt. In der musikalisch umrahmte Endent-
scheidung waren vertreten die Klassensiegerin der 
6a Valeria Wackerbauer und die Klassensiegerin 
der 6b Michaela Pielmeier. Schulsiegerin wurde 
schließlich Valeria, die unser Gymnasium beim 
Kreisentscheid vertreten wird. 

�  

 

Schülercafe: 

Sofas gesucht 
 

AG Schülercafe 

 
Liebe Schülerinnen, liebe Eltern, 
 
wir freuen uns sehr, dass wir von Herrn Dr. Bücherl 
die Erlaubnis bekommen haben in der ehemaligen 
Schulkirche bis zum Umbau ein Schülercafé 
einzurichten. Wir, das sind eine Gruppe von Mädels 
aus verschiedenen Klassen, haben uns schon 
einige Gedanken über die Gestaltung gemacht und 
möchten nun euch alle um Hilfe bitten: Um das 
Ganze ein wenig gemütlicher zu machen, brauchen 
wir als Leihgaben möglichst gut erhaltene Sofas, 
Teppiche und evtl. Kissen. Es darf aber kein 
Sperrmüll sein und die Sachen müssen bei 
Umbaubeginn zurückgenommen werden. Deshalb 
muss auch alles, was und geliehen wird, registriert 
werden. Wer außerdem Topfpflanzen, große und 
kleine, entbehren kann, darf uns diese bis zum 
Schuljahrsende anvertrauen.  
Bei Fragen, z.B. zur Abgabe, kommt bitte in die 
11b, Zimmer S08 im Erdgeschoss (hinter dem klei-
nen Speisesaal) oder ruft an unter 08857/9252 (Ma-
rika Schweiger). Wir hoffen auf möglichst viel En-
gagement, damit es ein schöner Aufenthaltsraum 
für uns Schüler wird! 

Schöne Weihnachtsferien und viel Erholung 
wünscht Euch die AG Schülercafé! 

 
 

Klasse 7b im 
Fernsehen 

 
Frau Weber-Löhr 

Am Sonntag, 19. Dezember 2004 wird um 19 Uhr 
im Kinderkanal (KiKa) die Sendung „Willis Quiz 
Quark Club“ ausgestrahlt, bei der unsere Klasse 7b 
mitgewirkt hat. Interessierte sollten sich die Sen-
dung nicht entgehen lassen.  

�  
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Redaktion: Dr. Bücherl, Herr Quandt, Herr Faust 
E-Mail: schlosslaute@st-ursula.net 
Die 5. Ausgabe der Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute Schl ossl aute im Schuljahr 
2004/05 erscheint am 27. Januar 2005. 

Die Schl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl auteSchl ossl aute wird auf unserer Homepage 
(http://gymnasium.st-ursula.net) eingestellt. Sie fin-
den diese und vorausgehende Ausgaben unter „Ak-
tuell“, „StUG intern“ und im „Archiv“. 
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